
188 3. Der Nutzen der Vögel.

Als ichMbschied nahm, als ich Abschied nahm,
War die Welt mir voll so sehr;
Als ich wiederkam, als ich wiederkam,
War alles leer.

Wohl die Schwalbe kehrt, wohl die Schwalbe kehrt,
Und der leere Kasten schwoll;
Ist das Herz geleert, ist das Herz geleert,
Wird's nie mehr voll.

Keine Schwalbe bringt, keine Schwalbe bringt,
Dir zurück, wonach du weinst;
Doch die Schwalbe singt, doch die Schwalbe singt,
Im Dorf wie einst:

„Als ich Abschied nahm, als ich Abschied nahm,
Waren Kisten und Kasten schwer;
Als ich wiederkam, als ich wiederkam,
War alles leer!" Rückert.

3. Aer Wutzen der Wöget.
Wie sich nicht leugnen läßt, verursachen manche Vögel dem Menschen

nicht unbeträchtlichen Schaden, indem sie nützliche Tiere oder den Samen
von Pflanzen, wohl auch reife Früchte und Gemüsepflanzen verzehren.
Im großen und ganzen darf man aber doch behaupten, daß der Nutzen,
den uns diese Tierklasse bringt, den Schaden weit überwiegt.

v Der unmittelbare Nutzen der gesiederten Geschöpfe für den Menschen
ist allerdings geringer, als derjenige der Säugetiere. Unmittelbar nützlich
werden uns viele Vögel dadurch, daß sie ausgezeichnete Nahrungsmittel
liefern. Denken wir nur an das vortreffliche Fleisch, welches Hühner,
Tauben, Enten, Gänse, Schnepfen, Auerhühner, Puter-, Reb-, Birk- und
Haselhühner, Fasanen, Wachteln, Lerchen, Krammetsvögel u. s. w. liefern,
sowie an ihre unschätzbarste Gabe, die Eier. Auch die Federn zahlreicher
Vögel lassen sich mit Nutzen verwenden, so die Schwungfedern von
Gänsen und Schwänen zum Schreiben, die von Raben zum Zeichnen;
besonders bekannt ist die Verwendung der Daunen von Schwänen,
Gänsen, Enten, Eiderenten als Bettfedern. Gewisse Teile des Gesieders
von Reihern, Marabus, Paradiesvögeln, Straußen dienen als Kopfschmuck,
der Federpelz des Schwanes zur Anfertigung von Halskragen u. s. f.
Viele Vögel lassen sich vom Menschen auch zur Jagd und zum Fisch¬
fänge abrichten; so erhaschen Jagdfalken. Pelikane, Scharben Beute
für ihren Herrn. v Wieder andere dienen mehr zu unserm Vergnügen,
indem sie uns durch ihren Gesang ergötzen, oder indem sie uns durch
ihr herrliches Gesieder erfreuen, wie dies bei den Papageien, Kolibris u. a.
der Fall ist, oder endlich, indem sie Kunststückchen machen, einzelne


